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Im Erfolgs-Comic SPIDERMAN wird der Held von einer
radioaktiven Spine gebissen, und erhélt dadurch seine
uberirdischen Krafte.
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Im Erfolgs-Comic SPIDERMAN wird der Held von einer radioaktiven Spine gebissen, und erhält dadurch seine
überirdischen Kräfte.









WALT DISNEY
HOME ENTERTAINMENT présentiert:

Ein toller VW Kafer
H-E-R-B-I-E mit der Starthummer 53

Im Jahre 2003 legte DISNEY eine DVD-Box mit vier Abenteuer-Filmen eines tollen
VW-Kafers neu auf, die vor Jahrzehnten erfolgreich im Kino liefen und seither auch
auf den verschiedensten Fernseh-Stationen weltweit fiir lustige Spannung und
Unterhaltung bei Jung und Alt sorgen.

Dieser weille VW Kéafer hie HERBIE und hatte durchaus menschliche Ziige in
seiner Art mit seinen Eignern umzuspringen oder sich verstandlich zu machen.

AulRerdem hat HERBIE eine Start-Nummer, die 53. Zufallig hat meine Geburtsstadt
Bonn dieselbe Zahl, die deutsche Postleitzahl 53. Heute hat sie mehr Stellen, aber
die ersten beiden Ziffern 53 blieben der ehemaligen Bundeshauptstadt erhalten.

Aber es gibt noch mehr Gemeinsamkeiten mit dem erfolgreichen DISNEY-Charakter-
Kafer aus dem Hause Volkswagen und mir. Mein Schwiegervater wurde von der
Familie stets HERBIE gerufen. Weil er Herbert heilt beispielweise...

Seit wenigen Wochen schaltet der VW-Konzern Anzeigen fiir den neuen VW Beetle.
In Printmedien und der TV-Werbung. Einmal als black Beetle und einmal als weissen
Mexico-today Kraft-Kafer im etnobotanischen Garten von Oaxaca. In Mexiko wird
der Kafer — heute noch — erfolgreich hergestellt. In welcher Generation eigentlich?
Jedenfalls ist er mit mittlerweile Gber 22 Millionen gebauten Exemplaren eines der
meistgebauten Autos der Welt. Wenn nicht das meistgebaute iberhaupt!!!

Mein Drehbuch ROCKY 6 —LADIES FIRST habe ich nach der Ubernachtung im mexikanischen
Motel von Wilton — dem Nachbarort von Hollywood — in Beverly Hills bei der Agentur
WILLIAM MORRIS vorgestellt und verkauft.

Und den schwarzen Kafer prasentiert VW mit der Werbe-Botschaft: , It's a boy!“ — Eine
BOY? So hiel’ mein erster Fotoapparat. Und BOY sowie KID meinen im Anglo-Amerikanischen
KIND. Genauso hiel’ mein erster Film im Kino: THE KID mit Charlie Chaplin. Und DISNEY
brachte im Jahre 2000 THE KID mit Bruce Willis heraus. Mit 31 Identitdten aus meinem
obigen Drehbuch: Von Eins bis Dreissig sind es 30 Identitaten. Und mit der Nummer Null
davor ergeben sich 31. So lautete unser bestes Ergebnis im FuBball. 31:0. Damals gewannen
wir gegen unterlegene Gegner, die wohl noch nicht die Weihen der Pubertat hinter sich
hatten. Eine Woche spater verloren wir 0:8 gegen Gegner, die uns offensichtlich kérperlich
Uberlegen waren. Und 08 hiel} unser Verein. Sportfreunde 08...

In dem Gegner-Team spielte damals mein spaterer Freund Oli mit. Mit ihm gewann ich
die Orientierungsfahrt ,Rund um die Nordhelle”. Auf einem Opel. Mal sehen, was Opel
fiir seine Autos der Zukunft auf Lager hat. Ist der neue Ampera wirklich Klassenbester
unter den Elektro-Autos, so wie es die Werbung verspricht? Oder hat BMW mit der



Version eines sportlichen i8 oder Mega-City Stadtflitzers die Nase vorn?

Wir werden sehen, was die Zukunft der Auto-Technologie fiir die Massen-Mobilitat
bringen wird. Rein optisch haben Fahrzeuge wie der Fisker Karma, so wie ihn Fiirst
Albert von Monaco beim Grand Prix der Formel 1 im Jahre 2011 viermal um die
Rennstrecke pilotierte, die Nase vorn. Ebenso wie der BMW i8, den Hollywood-Star
Tom Cruise in seiner vierten Ausgabe von ,Mission impossible” (iberzeugend vorfihrte.

Traumautos. Was wird uns im Alltag begleiten? Eher eine Version eines AUDI E-Tron
oder ein Mercedes-Benz Hybrid Blue Efficiency? Wir werden sehen...

Ich personlich baue auf Sonnen-Energie. Und die Moglichkeiten diese Kraftquelle
multipliziert zu nutzen. Durch modernste Technologien, die es gestern noch nicht
gab. Aber heute werden sie entwickelt, damit sie morgen serienreif sind.

Mein Buch Hollywood stories: JESUS Il. ist seit dem Jahre 2009 serienreif. Aber
nattrlich noch nicht komplett. Denn den Film DOGMA kenne ich erst seit dem
05-OKTOBER-2011. Vorher konnte ich nur mehr oder weniger interessierten
Zeitzeugen mitteilen, wo ich Identitdten mit meinem Drehbuch sah. Doch dazu
musste man in ein Kino gehen oder die DVD studieren. Die Besprechung von DOGMA
wurde jedoch auch in einer Film-Zeitschrift abgedruckt. EIf Jahre nach meiner harten
Drehbuch-Schreiberei. Die Zeit bis heute durchzustehen und Teamwork-maRig die
Erfordernisse der jeweiligen Gegenwart zu meistern, war jedoch sicherlich nicht
weniger fordernd. Hoffentlich zum Vorteil aller Beteiligten, aber auch aller Unbeteiligten.
Damit die Probleme der Menschheit gemeinsam angegangen und gel6st werden. Aber
wer wird sie zahlen. Die Problembewaltigung. Und in welcher H6he?

Ich personlich habe mich hauptsachlich im Bereich Medizin gegen todliche Krankheiten
engagiert. Und das lief so ab: Ein Fahrrad-Sattel, eine Motorrad-Lichtmaschine, Pleuel-
stangen eines Motorrades, die Sicherheits-Gurtpeitsche eines Pkw und mindestens

eine EURO-Cent-Miinze haben meinen Kérper von 2002 bis heute konservativ radioaktiv
kontaminiert. Wahrend dieser Zeit spendete ich Blut in Belgien, Deutschland und Frankreich.
Dieses Blut war so stark, dass es die ebenfalls durchgefiihrten Infektionen mit tédlichen
Viren erfolgreich verkraftete, verdaute und die Basis lieferte fiir die Herstellung von
internationalen Medikamenten gegen diese todlichen Krankheiten wie AIDS oder Krebs.

Heute sind diese Medikamente entwickelt und vorhanden. Betroffen waren Prominente

wie Claudia Schiffer, Madonna, Demi Moore. George Clooney, Michael Douglas und Bill
Gates. Heute sind sie geheilt. Aber: Hatten sie sich freiwillig und absichtlich infizieren lassen?
Im Dienste der Wissenschaft? Ich weil es nicht. Ich wei nur, dass sie Sie alle geheilt bzw.
gerettet wurden. - Und wie sieht es mit der grofSen Masse der todlich Kranken aus? Noch
sind die Medikamente sehr, sehr teuer. Wann werden sie durch grof3e Stlickzahlen auch fir
alle anderen Betroffenen finanzierbar?

Ich bin gespannt, wie dieser jahrzehntelange Kampf um die beste Medizin im Film dargestellt wird.
Egal, ob als Spielfilm oder Dokumentation. Hauptsache es ist spannend und glaubwiirdig gemacht.
Nicht nur in schwarz-weil3. Nattirlich auch in Farbe. Damit auch alle anderen Unbeteiligten sehen
kénnen, welche Arbeit geleistet wurde. Bevor es zu spat gewesen ware, und die Krankheiten jeden
von uns dahingerafft hatten. Wir haben es geschafft. Eigentlich habe ich das nicht erwartet.

Aber Joe Wechsberg hat immer gesagt: ,Nicht aufgeben. Durchhalten. Dann wird es klappen!“

Nazis brachten elf seiner Familien-Mitglieder im Zweiten Weltkrieg um. Trotzdem stellte er



seine gesamte Arbeitskraft und seine Intelligenz in den Dienst der gemeinsam zu l6senden
Zukunfts-Aufgaben. Er war ein gutes Vorbild. Schade, dass er nicht dabei ist, um den Erfolg

zu feiern. - Doch vielleicht kommt er ja wieder. So wie wir Katholiken es im Glaubensbekenntnis
beten. Die Auferstehung der Toten. Findet sie physisch fiir jeden Einzelnen tatsachlich statt?
Oder als Seelenwanderung in neuen Kérpern? Mit oder ohne Erinnerungsvermoégen an die
Vergangenheit? An ein friiheres Leben. Ich weil} es nicht.

Aber:

Alles ist moglich. So lautet ein guter Werbespruch. Der Auto-Hersteller Toyota und Sportartikel-
Hersteller adidas haben ihn sich zu Eigen gemacht. Nach meinen wahren Erlebnissen im Jahre 1988
bin ich davon Uberzeugt, dass es stimmt: Alles ist moglich, beziehungsweise: nichts ist unmaoglich.

Gemeinsam sind wir stark. Das war ein Motto, das auch mein ehemaliger Arbeitgeber Helmut
AUTO Becker in Dusseldorf in seiner Hauszeitschrift vertrat, und an das ich ihn in seiner damaligen
Notlage erinnert habe. Ich habe ihm geholfen. Ich hoffe, er hat den Mut, die Wahrheit zu sagen.
Ich habe jedenfalls keine Angst davor. Denn es handelt sich um mein Drehbuch. — Gemeinsam sind
wir stark. Egal, um welche Frage oder Notlage es sich auch in Zukunft handeln wird. Gemeinsam
Werden wir es schon schaffen. Teamwork f-o-r-e-v-e-r 11!
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Fir den Hannoveraner Fotografen stieg
ich sogar dem Kafer auf die Fronthaube.
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Für den Hannoveraner Fotografen stieg ich sogar dem Käfer auf die Fronthaube.



Der VW-Kéfer 1500er machte alles mit.
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Der VW-Käfer 1500er machte alles mit.
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Ab  dem 21. Lebensjahr 

(Empfehlung der Volkswagen AG in Frankreich)






















































www.markt.motor-klassik.de
Motor Klassik 02 / 2012


schulte
Textfeld
Als der Vorstandsvorsitzende von VW - Prof. Dr. Ferdinand Piech - Leser der auto motor und sport nach Ihrer Erfahrung mit W 18-Motoren fragte, gab ich die Antwort, Ferrari habe das W 18 - Aggregat (3x6W) nicht richtig zum Laufen gebraucht.
Daraufhin entwickelte VW den schnellsten Serien-Sportwagen der Welt - den Bugatti Veyron - als V16-Zylinder.
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Foto: Manfred Klutmann
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" Sorry, Man!!!”

(Sylvester Stallone)

Nach meiner Einschatzung der Tatsachen unterstiitzte die Volkswagen AG den Hollywood-
Star Sylvester Stallone bei der Erstellung seines Rennfahrer-Films DRIVEN durch den
wichtigen Drehort: EHRA-LESSIN (VW - Teststrecke).

Oder war es auch das Contidrom?

Wie kam der Kontakt zustande?
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 " Sorry, Man!!!"

(Sylvester Stallone)

_________________________________________________

Nach meiner Einschätzung der Tatsachen unterstützte die Volkswagen AG den Hollywood-Star Sylvester Stallone bei der Erstellung seines Rennfahrer-Films DRIVEN durch den wichtigen Drehort: EHRA-LESSIN (VW - Teststrecke). 
Oder war es auch das Contidrom?

Wie kam der Kontakt zustande?
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VW - Aufsichtsrat mit
PORSCHE - Hirn:
Prof. Dr. Ferdinand Piech
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Breite Schultern...
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Breite Schultern...
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Prof. Dr.
Martin Winterkorn
(VW - Chef bis 2015)



Inszeniert by DIESEL...

Hengst 28-SEP-2015

Technisch gesprochen ist ein Dieselmotor ein unvollkommener Verbrenner. Wahrend ein
normaler Saug- oder Turbomotor mit um die 1:11 verdichtet ist, weil er die vier Ansaugtakte
eines Otto-Motors (Ansaugen-Verdichten-Zinden-Ausstof3en) exakt erfllt, ist der Diesel ein
Gluhztinder, der mit 1:22 relativ hoch verdichtet ist, um den Verbrennungstakt Gberhaupt zu
bewaltigen. Dadurch lauft die Verbrennung - vereinfacht betrachtet — eigentlich suboptimal
ab.

Trotzdem ist ein Diesel mit seinen niedrigen Verbrauchen, seiner technischen Langlebigkeit und
seinen niedrigen Drehzahlen nicht nur fur Taxis, sondern auch fir fast 50 Prozent der
automobilen Menschheit die Wahl des taglichen Begleiters. Ganz abgesehen von der
Schifffahrt, fur die ein Diesel das Muss und das Mal aller Dinge zu sein scheint.

Die Frage aller Fragen ist demnach fur mich die Folgende: Hat die Volkswagen AG die Diesel-
Affare absichtlich geschultert, um auf die technischen Eigenheiten dieser Konstruktion
weltweit aufmerksam zu machen, die aus Umweltschutz-Griinden nur mit teurem Aufwand in
Form von Platin-Katalysatoren, Staubfiltern und komplizierten Losungen im Auspuff-Trakt zu
meistern sind?

Kann sein... Wir werden sehen, wie sich die Diesel-Affare noch weiter entwickeln wird.
Gestern gab es in der franzdsischen Hauptstadt Paris den Auto-freien Sonntag. Paris und seine
Bewohner wechselten auf das Fahrrad. Das sportlichste Wesen in unserer Familie hiel3 Gerd
und fuhr taglich mit dem Rad zur Arbeit und zurtick nach Hause. Schon mit 50 Lebensjahren
starb der Nichtraucher an Lungenkrebs. Verursacht durch die Auspuff-Abgase der ihn wahrend
seiner Lebenszeit Millionen-fach umgebenden Automobile?

Ich habe keine Ahnung, aber es scheint mir sehr wahrscheinlich zu sein...

Wann kommen die Autos der néchsten Energie-Generation in Gro3serie? Wann gehort dem
Elektro-Auto die Zukunft? Porsche arbeitet mit seinem IAA-Mobil namens Mission E an einer
800 Volt-Lésung und nur 15 minttigen Ladezeit fur ca. 80 Prozent der maximal mdglichen
Reichweite seines 600 PS-Motors. Audi will bereits im ndchsten Jahr ein SUV-Fahrzeug (Sport
Utility Vehicle) mit einer elektrischen Reichweite von 500 Kilometern Fahrtstrecke bis zur
nachsten Stromladung anbieten.

Aber sind das wirklich die technisch besten Losungen fur den Massenverkehr der Zukunft? Fir
den reinen Stadtbetrieb eines Fahrzeugs wahrscheinlich, aber fur den Fernverkehr sicherlich
nicht. Es kann gar nicht so viele Ladestationen geben, wie dafiir gebraucht wirden... mal
abgesehen von der Wartezeit, falls es theoretisch doch genug Ladestationen fiir die gesamten
Nachfrager gabe.
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Inszeniert by DIESEL…
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Hengst 28-SEP-2015


Technisch gesprochen ist ein Dieselmotor ein unvollkommener Verbrenner. Während ein normaler Saug- oder Turbomotor mit um die 1:11 verdichtet ist, weil er die vier Ansaugtakte eines Otto-Motors (Ansaugen-Verdichten-Zünden-Ausstoßen) exakt erfüllt, ist der Diesel ein Glühzünder, der mit 1:22 relativ hoch verdichtet ist, um den Verbrennungstakt überhaupt zu bewältigen.  Dadurch läuft die Verbrennung – vereinfacht betrachtet – eigentlich suboptimal ab. 

Trotzdem ist ein Diesel mit seinen niedrigen Verbräuchen, seiner technischen Langlebigkeit und seinen niedrigen Drehzahlen nicht nur für Taxis, sondern auch für fast 50 Prozent der automobilen Menschheit die Wahl des täglichen Begleiters. Ganz abgesehen von der Schifffahrt, für die ein Diesel das Muss und das Maß aller Dinge zu sein scheint.

Die Frage aller Fragen ist demnach für mich die Folgende: Hat die Volkswagen AG die Diesel-Affäre absichtlich geschultert, um auf die technischen Eigenheiten dieser Konstruktion weltweit aufmerksam zu machen, die aus Umweltschutz-Gründen nur mit teurem Aufwand in Form von Platin-Katalysatoren, Staubfiltern und komplizierten Lösungen im Auspuff-Trakt zu meistern sind?

Kann sein… Wir werden sehen, wie sich die Diesel-Affäre noch weiter entwickeln wird.
Gestern gab es in der französischen Hauptstadt Paris den Auto-freien Sonntag. Paris und seine Bewohner wechselten auf das Fahrrad. Das sportlichste Wesen in unserer Familie hieß Gerd und fuhr täglich mit dem Rad zur Arbeit und zurück nach Hause. Schon mit 50 Lebensjahren starb der Nichtraucher an Lungenkrebs. Verursacht durch die Auspuff-Abgase der ihn während seiner Lebenszeit Millionen-fach umgebenden Automobile?             
                                                                                                                                                  
Ich habe keine Ahnung, aber es scheint mir sehr wahrscheinlich zu sein…

Wann kommen die Autos der nächsten Energie-Generation in Großserie? Wann gehört dem Elektro-Auto die Zukunft? Porsche arbeitet mit seinem IAA-Mobil namens Mission E an einer 800 Volt-Lösung und nur 15 minütigen Ladezeit für ca. 80 Prozent der maximal möglichen Reichweite seines 600 PS-Motors.  Audi will bereits im nächsten Jahr ein SUV-Fahrzeug (Sport Utility Vehicle) mit einer elektrischen Reichweite von 500 Kilometern Fahrtstrecke bis zur nächsten Stromladung anbieten.
Aber sind das wirklich die technisch besten Lösungen für den Massenverkehr der Zukunft? Für den reinen Stadtbetrieb eines Fahrzeugs wahrscheinlich, aber für den Fernverkehr sicherlich nicht. Es kann gar nicht so viele Ladestationen geben, wie dafür gebraucht würden… mal abgesehen von der Wartezeit, falls es theoretisch doch genug Ladestationen für die gesamten Nachfrager gäbe. 




Anscheinend hat uns Tesla-Gruinder Elon Musk vorgemacht, was das Auto der Zukunft
wirklich lebensfahig macht: beispielsweise ein gro3er international genormter, im
Lebenszyklus tber 500 Mal wieder aufladbarer Auto-Akku bestehend aus mehr als 16.000
kleinen digitalen Kamera-Akkus, den man an jeder Tankstelle vorratig hat, und den jeder
Mann und jede Frau in einem vielleicht dreiminttigen - technisch sicheren - Austausch fur
den praxistauglichen Dauereinsatz und fir die angestrebte Weiterfahrt fir Distanzen an die
1.000 Kilometer installieren lassen kann. Zugegeben, eine elektrische Reichweite von 500
Kilometern fur die bald erhaltlichen lonen-Batterien sind eine grof3artige technische Leistung
der Auto-Forscher und —Entwickler, aber der Mensch ist ein gieriges Wesen, er will immer
mehr und zwar sofort. Wird es irgendwann in ferner Zukunft sogar Batterien oder besser
gesagt Akkus geben, die 1.000 Kilometer Reichweite haben? Keine Ahnung, aber das ware
sicherlich wiinschenswert...

Und was ist mit der Solarenergie? Vor vielen Jahren, als der 7-fache Formel 1-Weltmeister
Michael Schumacher noch in den Diensten der italienischen Prestige-Manufaktur stand,
machten die Anhanger der Marke, sogenannte Ferraristi, beim jahrlichen Treffen auf dem
Ndrburgring durch Aufschriften auf ihren supersportlichen Enzo-Typen fir die direkte Solar-
Nutzung durch diese Energiezellen aufmerksam. Werden wir also schon bald sehen, wieweit
Solartechnik auch im automobilen Bereich technisch sinnvoll zum Einsatz kommen kann?
Schon waére es!!!

Vielleicht sollten wir mal Q - den technischen Ausstatter von James Bond - fragen, was er sich
und sein Team im Kampf fir die Rettung der Welt dazu ausgedacht haben. Im Film ,,Der
Mann mit dem Goldenen Colt“ (mit Roger Moore) gab es ja schon diesen tiberdimensional
Energie spendenden Sonnenkollektor. War das damals ,,nur” eine in der Praxis nicht wirklich
funktionierende Filmidee, die aber heute technisch machbar ware???

Wie gesagt: Schon ware es.
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Anscheinend hat uns Tesla-Gründer Elon Musk vorgemacht, was das Auto der Zukunft wirklich lebensfähig macht: beispielsweise ein großer international genormter, im Lebenszyklus über 500 Mal wieder aufladbarer Auto-Akku bestehend aus mehr als 16.000 kleinen digitalen Kamera-Akkus, den man an jeder Tankstelle vorrätig hat, und den jeder Mann und jede Frau in einem vielleicht dreiminütigen - technisch sicheren - Austausch für den praxistauglichen Dauereinsatz und für die angestrebte Weiterfahrt für Distanzen an die 1.000 Kilometer installieren lassen kann. Zugegeben, eine elektrische Reichweite von 500 Kilometern für die bald erhältlichen Ionen-Batterien sind eine großartige technische Leistung der Auto-Forscher und –Entwickler, aber der Mensch ist ein gieriges Wesen, er will immer mehr und zwar sofort. Wird es irgendwann in ferner Zukunft sogar Batterien oder besser gesagt Akkus geben, die 1.000 Kilometer Reichweite haben? Keine Ahnung, aber das wäre sicherlich wünschenswert…

Und was ist mit der Solarenergie? Vor vielen Jahren, als der 7-fache Formel 1-Weltmeister Michael Schumacher noch in den Diensten der italienischen Prestige-Manufaktur stand, machten die Anhänger der Marke, sogenannte Ferraristi, beim jährlichen Treffen auf dem Nürburgring durch Aufschriften auf ihren supersportlichen Enzo-Typen für die direkte Solar-Nutzung durch diese Energiezellen aufmerksam. Werden wir also schon bald sehen, wieweit Solartechnik auch im automobilen Bereich technisch sinnvoll zum Einsatz kommen kann? Schön wäre es!!!

Vielleicht sollten wir mal Q - den technischen Ausstatter von James Bond – fragen, was er sich und sein Team im Kampf für die Rettung der Welt dazu ausgedacht haben. Im Film „Der Mann mit dem Goldenen Colt“ (mit Roger Moore) gab es ja schon diesen überdimensional Energie spendenden Sonnenkollektor. War das damals „nur“ eine in der Praxis nicht wirklich funktionierende Filmidee, die aber heute technisch machbar wäre??? 

Wie gesagt: Schön wäre es.










An alle VW- und BUGATTI-Fans

2021-MAR-12

Was Ende de Roaring Twenties im Jahre 1929 mit einem Sieg im allerersten MONACO-Grand Prix mit
dem seinerzeit unschlagbaren BUGATTI T35 begann, setzte der geborene PORSCHE-Spross Prof. Dr.
Ferdinand Piech mit dem Erwerb der ruhenden BUGATTI-Rechte fiir die Wolfsburger Volkswagen AG
Anfang des 21. Jahrhunderts fort.

Die Idee war, einen Sportwagen zu designen, der die Grenzen des technisch Méglichen erforschte,
was er dann auch tatsachlich schaffte. Die Idee war aber auch ein Auto herzustellen, welches
kompromisslos die Leidenschaft der Designer, den Mut der Techniker mit absolutem Luxus und
perfekter Renn-Technologie vereinte.

Die Idee bestand darin ein Kunstwerk auf Radern zu erschaffen. Die Idee war, einen BUGATTI zu
erschaffen.

Was angeblich mit einer PIECH-Zeichnung fiir einen 18-Zylinder-Triebwerk auf einer Serviette
begann, wurde dann mit einem 16.4 Aggregat Wirklichkeit. Wie kam es dazu? Prof. Dr. PIECH lieR
die Leser der renommierten Stuttgarter Fachzeitschrift ,,auto motor und sport” befragen, ob Sie
Fakten iliber den Bau eines 18-Zylinders wiissten. Zu den reguldren Lesern seit dem Jahre 1964
gehore auch ich. Folglich meldete ich mich als Co-Autor des AUTO-BECKER Diisseldorf 1983-Buches
»,FERRARI - Faszination auf Radern“ zu Wort mit der sinngemaBen Info, FERRARI habe meines
Wissens vom Zwei- bis zum 18-Zylinder samtliche Motoren-Typen analysiert, den 18-Zylinder aber
als nicht wiinschenswert verworfen.

Der Grund dafiir ist mir nicht bekannt, aber wahrscheinlich war die Thermik der drei Zylinder-
Reihen, eine dritte befand sich im V-8 der anderen beiden Reihen, nicht sehr gesund fiir die
Lebensdauer des Triebwerkes...

VW baute den BUGATTI Veyron 16.4 in einer neu erschaffenen Manufaktur im franzésischen
Molsheim und machte ihn mit 1001 PS im Heck zum schnellsten Serien-Sportwagen der Welt. In
seiner neuesten Ausbau-Stufe entwickelt er 1850 PS und knackt die 500 km/h-Marke. Sehr, sehr
beeindruckend. Wo man die ausfahren kann? Auf Renn- oder Teststrecken der Automobil-Hersteller
und in Arabien. In Dhubai soll es eine knapp 11 Kilometer lange Gerade geben, auf der 500 km pro
Stunden kein Thema sind.

Last, but not least, ja VW hat auch die Rechte am Namen des ebenso legendéren franzosischen
Rennfahrers Louis CHIRON erworben und darf jetzt seinen BUGATTI Boliden CHIRON nennen. Was
fiir eine tolle Erfolgs-Geschichte fiir einen der bekanntesten Namen der Automobil-Historie: Ettore
BUGATTI, ,Le Patron“ genannt. Sein T 35-Modell war eine wahre Ikone der industriellen Revolution.
Und sein heutiger VW-Nachfolger im BUGATTI-Design kniipft mit unglaublichen Fahr-Leistungen und
optischer sowie technischer Perfektion an diese groRe glorreiche Tradition an.

Allerdings gibt es drei Griinde, die einen BUGATTI VEYRON oder CHIRON fiir heutige Interessenten
zum Problemkind machen: Erstens kostet er um die drei Millionen in jeder weltlichen Wahrung, die
hat aber nicht jeder zur Verfiigung. Zweitens ist sein 100 Liter-Tank nach 30 Minuten Vollgas wieder
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zum Problemkind machen: Erstens kostet er um die drei Millionen in jeder weltlichen Währung, die



leer, was einem Konsum innerorts von iiber 40 Litern auf 100 Kilometern entspricht und drittens
passt er nicht in jede Garage, weil er gut zwei Meter breit ist.

Als ich am 11-AUG-1978 Enzo FERRARI in seinem Palazzino auf der hauseigenen FERRARI-Teststrecke
in Fiorano zusammen mit meiner Ehefrau Uscha, der FERRARI-Sekretadrin Brenda VERNOR und
FERRARI-Pressemann Dr. Ennio MORTARA interviewen durfte, waren Uscha und ich in unserem
privaten VW Scirocco in Italien unterwegs. Mit seinen 110 Pferdestarken und leichten 900
Kilogramm Gesamtgewicht ein erfreulich agil zu bewegendes Kurvenwunder. Zudem ein sehr
praktisches Auto aus dem Italo-Design-Studio Giugiaro oder so dhnlich.

Heute denke ich, was ware, wenn???

Was ware, wenn die Volkswagen AG einen VW Scirocco im reduziert einfachen stihlernen BUGATTI-
Design auf die Rader stellen wiirde??? Mit ID.3 Elektroantrieb beispielsweise. Das ware doch das,
was wir Sportwagen-Enthusiasten gerne spazieren fahren wiirden. AuBerlich erste Sahne und
innerlich umweltfreundlich hoch Zehn!!! Tja, was soll ich sagen: Ich habe Prof. Dr. Martin
WINTERKORN schon am 24-JUN-2015 von meiner Idee fiir einen VW Scirocco-Nachfolger
geschrieben. Liegt die Idee auf Eis? Eine Wiedervorlage fiir den heutigen VW-Chef Herbert DIESS

ware schon! Natiirlich soll der kleinere BUGATTI ziemlich genauso aussehen wie sein groRer Bruder
BUGATTI, allerdings muss er in unsere deutschen DIN-Norm Garagen passen, also 1 Meter Achtzig
Breite maximal. Andernfalls fahre ich mir die Riickspiegel ab...

Hier ist der Beweis, der besagte Brief:
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Bugatti Veyron 16.4

TANKVERSCHLUSS
Firmengrinder
Ettore Bugatti liebte Pferde,
deshalb haben Bugatti-Kiihler
eine Hufeisen-Form.
Gestickte

Original-Unterschrift vom
Firmengrinder
Ettore Bugatti


schulte
Textfeld



Bugatti Veyron 16.4
TANKVERSCHLUSS
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Firmengründer
Ettore Bugatti liebte Pferde,
deshalb haben Bugatti-Kühler
eine Hufeisen-Form.
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Gestickte 
Original-Unterschrift vom Firmengründer
Ettore Bugatti 







